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(54) Weitwinkelscharnier

(57)  Ein Weitwinkelscharnier mit einem Offnungs-
winkel von ca. 170°. Es weist einen Grundkérper (4)
auf, der an einer Mébelwand (1) befestigbar ist, und
einen Scharniertopf, der in einem Turfltgel (2) einge-
setzt ist. Der Grundkérper (4) und der Scharniertopf (3)
sind mittels Gelenkhebeln (5, 7) miteinander verbun-
den. Ein Gelenkhebel (7) ist in schlitzférmigen Fuhrun-
gen (15) des Grundkérpers (4) gefthrt. Der zweite
Gelenkhebel (5) ist an einem Schieber (6) angelenkt,
der in Langsrichtung zum ersten Gelenkhebel (7) ver-
schiebbar ist. Es ist ein Zahnrad (6) vorgesehen, das
mit einem Zahnstangenprdfil (11), die am Grundk&rper
(4) ausgebildet ist, khmmt. Das Zahnrad (8) weist zwei
Zahnkranze (9, 10) mit unterschiedlichem Durchmesser
auf, wobei ein Zahnkranz (10) mit einer Zahnstange an
einem der Gelenkhebel (7) und der andere Zahnkranz
(9) mit einer Zahnstange am Schieber (6) kammt.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf ein Weitwinkelschar-
nier mit einem Offnungswinkel von ca. 170°, mit einem
Grundkérper, der an einer Mobelwand befestigbar ist,
und einem Scharniertopf, der an einem Turflligel befe-
stigbar ist, wobei der Grundkérper und der Scharnier-
topf mittels Gelenkhebeln miteinander verbunden sind
und ein Gelenkhebel in Flhrungsnuten od.dgl. des
Grundkorpers geflihrt oder (iber weitere Hebel mit die-
sem verbunden ist, und der zweite Gelenkhebel grund-
korperseitig an einem Schieber angelenkt ist, der in
Langsrichtung zum ersten Gelenkhebel verschiebbar
ist, dabei ist ein Zahnrad vorgesehen, das mit einer
Zahnstange, die am Grundkérper ausgebildet ist,
kammt.

Weitwinkelscharniere finden im Mébelbau Verwen-
dung, wenn der Wunsch besteht, den Mébelttrflugel
weiter als 90° &ffnen zu kdnnen, damit ein besserer
Zugriff zum Inneren des Méobelkorpus gestattet ist.
Dabei soll der Turfligel in der vollstandig gedéffneten
Stellung vom Mdobelkorpus abgehoben sein, so dafB er
nicht an einem eventuell angrenzenden, geschlossenen
Tarfligel anschlagt.

Bei den herkdmmlichen Weitwinkelscharnieren
wird der groBe Offnungswinkel mittels gekreuzter
Gelenkhebel erzielt. Diese Weitwinkelscharniere haben
den Nachteil, daB die Gelenkhebel bei geschlossenem
Scharnier weit in den Mébelinnenraum hineinstehen, so
daB kostbarer Nutzraum verlorengeht.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein Weitwinkelschar-
nier der eingangs erwahnten Art zu schaffen, das eine
sehr gute Fuhrung der Gelenkhebel gewahrleistet.

Dies wird erfindungsgemaf dadurch erreicht, daB
Zahnrad zwei Zahnkrdnze mit unterschiedlichem
Durchmesser aufweist, wobei ein Zahnkranz mit einer
Zahnstange an einem der Gelenkhebel und der andere
Zahnkranz mit einer Zahnstange am Schieber kdAmmt.

Vorteilhaft ist vorgesehen, daB der Schieber in
Nuten od.dgl. des Gelenkhebels gefuhrt ist. Dadurch
wird eine exakte FUhrung des Schiebers im Gelenkhe-
bel erzielt.

Um eine gute Fihrung fir das Zahnrad zu errei-
chen, ist einem Ausfihrungsbeispiel der Erfindung vor-
gesehen, daB der Gelenkhebel zwei Wangen aufweist,
zwischen denen das Zahnrad angeordnet ist. Dabei ist
vorteilhaft vorgesehen, daB das Zahnrad zwei axial vor-
stehende Zapfen aufweist, an denen jeweils der Zahn-
kranz mit kleinerem Durchmesser, der mit der
Zahnstange am Gelenkhebel kdmmt, ausgebildet ist.

Ein einfacher Zusammenbau der beiden Wangen
des Gelenkhebels wird dadurch erzielt, daB3 die Wan-
gen des Gelenkhebels durch einen Flhrungsbolzen,
der in Fuhrungsschlitzen des Grundkérpers geftihrt ist,
verbunden sind.

Ein weiteres Ausfihrungsbeispiel der Erfindung
sieht vor, daB der Grundkérper U-férmigen Querschnitt
aufweist und daB innerhalb des U-Profils mindestens
ein Sockel mit der Zahnstange des Grundkérpers aus-
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gebildet ist. Auf diese Art wird eine gute Fihrung far
den Gelenkhebel, der mit dem Zahnrad kadmmt, im
Grundkérper erreicht.

Nachfolgend wird ein Ausflhrungsbeispiel der
Erfindung anhand der Figuren der beiliegenden Zeich-
nungen beschrieben.

Die Fig. 1 zeigt schematisch einen Langsschnitt
durch ein Scharnier bei geschlossenem Turflugel, die
Fig. 2 zeigt eine gleiche Ansicht bei vollstandig gedffne-
tem Turfltgel, die Fig. 3 zeigt einen Querschnitt durch
den Grundkérper und den darin gelagerten Gelenkhe-
bel sowie den Schieber, und die Fig. 4 zeigt eine Drauf-
sicht auf ein gedffnetes Scharnier, wobei sich der
Turfltgel in der 90°-Offenstellung befindet.

Im Ausfihrungsbeispiel ist die Mébelseitenwand
mit 1 und der Tirfligel mit dem Bezugszeichen 2
bezeichnet. In den Turfligel 2 ist ein Scharniertopf 3
eingesetzt. Am Scharniertopf 3 lagern zwei Gelenkhe-
bel 5,7 auf Achsen 16, 17. Die Achse 16 wid von zwei
vorspringenden Stegen 21 des Scharniertopfes 3 getra-
gen.

An der Mébelseitenwand 1 ist der Kérper 4 befe-
stigt.

Der Gelenkhebel 5 ist Uber eine Achse 18 mit
einem Schieber 6 verbunden, der in Nuten des Gelenk-
hebels 7 geflhrt ist. Der Schieber 6 ist an seiner zum
Zahnrad 8 zugewendeten Seite mit einem Zahnstan-
genprofil 22 versehen.

Der Gelenkhebel 7 weist zwei Wangen 7' auf, zwi-
schen denen das Zahnrad 8 aufgenommen ist.

Der Gelenkhebel 7 ist an seinem vom Scharnier-
topf 3 abgewendeten Ende mit einem Fihrungsbolzen
13 in einer nuten- oder schlitzférmigen Fihrung 15 im
Grundkoérper 4 gefthrt. In etwa der Mitte des Gelenkhe-
bels ist an jeder Wange 7' ein FOhrungszapfen 14 aus-
gebildet, der ebentalls in die schlitzférmige Fuhrung 15
ragt.

Der Gelenkhebel 7 ist mit einem Zahnstangenprofil
12 versehen. Der Grundkérper 4 weist einen Sockel 20
auf, an dem ebenso ein Zahnstangenprofil 11 ausgebil-
det ist. Zwischen den beiden Zahnstangenprofilen 11,
12 lauft der kleinere Zahnkranz 10 des Zahnrades 8 ab.

Beim Offnen des Turfliigels 2 zieht der Gelenkhe-
bel 5 den Schieber 6 aus dem Mobelkorpus heraus.
Dadurch wird das Zahnrad 8 iber den Zahnkranz 9
gedreht und rollt dabei mit seinem Zahnkranz 10 am
Zahnstangenprofil 11 ab. Gleichzeitig wird der Gelenk-
hebel 7 Uber das Zahnstangenprofil 12 zur Taréffnung
bewegt.

Beim SchlieBen des Turfliigels 2 erfolgt der Bewe-
gungsablauf in umgekehrter Richtung.

Das Zahnrad 8 ist zwischen den beiden Wangen 7'
des Gelenkhebels 7 angeordnet. Es weist beidseitig je
einen axial vorstehenden Zapfen auf, auf dem der
Zahnkranz 10 ausgebildet ist.
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ca. 170°, mit einem Grundkérper, der an einer
Mobelwand befestigbar ist, und einem Scharnier-
topf, der an einem Turflligel befestigbar ist, wobei

der Grundkérper und der Scharniertopf mittels
Gelenkhebeln miteinander verbunden sind und ein 5
Gelenkhebel in Fuhrungsnuten od.dgl. des Grund-
kérpers geflhrt oder Uber weitere Hebel mit diesem
verbunden ist, und der zweite Gelenkhebel grund-
korperseitig an einem Schieber angelenkt ist, der in
Langsrichtung zum ersten Gelenkhebel verschieb- ¢
bar ist, dabei ist ein Zahnrad vorgesehen, das mit
einer Zahnstange, die am Grundkérper ausgebildet

ist, kAmmt, dadurch gekennzeichnet, daB das
Zahnrad (8) zwei Zahnkréanze (9, 10) mit unter-
schiedlichem Durchmesser aufweist, wobei ein 45
Zahnkranz (10) mit einer Zahnstange an einem der
Gelenkhebel (7) und der andere Zahnkranz (9) mit
einer Zahnstange am Schieber (6) kdimmt.

Weitwinkelscharnier nach Anspruch 1, dadurch 20
gekennzeichnet, daB der Schieber (6) in Nuten
od.dgl. des Gelenkhebels (7) gefiihrt ist.

Weitwinkelscharnier nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB der Gelenkhebel (7) 25
zwei Wangen (77) aufweist, zwischen denen das
Zahnrad (8) angeordnet ist.

Weitwinkelscharnier nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das Zahnrad (8) zwei axial 30
vorstehende Zapfen aufweist, an denen jeweils der
Zahnkranz (10) mit kleinerem Durchmesser, der mit
der Zahnstange (12) am Gelenkhebel (7) kdmmt,
ausgebildet ist.

35
Weitwinkelscharnier nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Wangen (7') des Gelenk-
hebels (7) durch einen Fiihrungsbolzen (13), der in
Fuhrungsschlitzen (15) des Grundkérpers (4)
gefiihrt ist, verbunden sind. 40

Weitwinkelscharnier nach einem der Anspriiche 1

bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB der Grundkér-

per (4) U-formigen Querschnitt aufweist und daB
innerhalb des U-Profils mindestens ein Sockel (20) 45
mit der Zahnstange (11) des Grundkoérpers (4) aus-
gebildet ist.

50

55



EP 0 791 712 A1

—r S = ==




EP 0 791 712 A1




EP 0 791 712 A1

;e W

Ll‘

/
\\\\\\ \\\

_‘.




EP 0 791 712 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04CO3)

EP 0 791 712 A1

Europiisches

Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EP 97 10 2177

Nummer der Anmeldung

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maRgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL6)
A US 4 411 046 A (NAWRATH) 1-3,5,6 | EO5D3/06
* Spalte 3 - Spalte 4, Zeile 12;
Abbildungen *
A GB 2 221 950 A (PATENT AND PRODUCT 1
PROMOTION)
* Zusammenfassung *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)
EO5D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchemort Abschiufdatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 2.Juni 1997 Van Kessel, J
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von b derer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veriffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
anderen Vertiffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiithrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, itbereinstimmend
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

